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1870 . d 187L $
■• 18te Depesche ( b ) Y

: : vom Y

Kriegs - Schauplatz . $
i j ifz
• • Großes Hauptquartier Herny , per Post wegen Draht - -

x störung nach Saarbrücken befördert . Y

5 Den 14 . d . M ., gegen 4 Uhr Nachm ., glaubte unsere vor L
& Metz befindliche Slvantgarde den Abmarsch der unter dem K
w Schutz der Festung noch lagernden Corps zu erkennen . L
w Unverzüglich griff Brigade Goltz die ArriLregarde des Corps H
V Decuen ( bisher Bazaine ) an . verwickelte diese in so heftiges ä
v Gefecht , daß das feindliche Corps sowie Abthcilungcn des &

$ Corps Frossard zu ihrer Unterstützung Front machen y
$ mußten . General Glümer führte seine zweite Brigade v
X Osten - Sacken sofort vor . Rechtzeitig griffen ferner die §
▼ Divisionen Kamele und Wrangel in wirksamster Weise auf V

M dem linken Flügel in das Gefecht ein und warfen den Feind
T schließlich auf allen Punkten bis über die Festungswerke . A
5 Inzwischen hatte das Corps Admirault die rechte Flanke H

de » I . Armee -Corps zu erfassen versucht , aber es wurde v

j
- vom General Manteuffel mit seinen Tambour - battant vor - 9

gehenden Reserven angegriffen und unter Erstürmung einer *

j ; Reihe von Abschnitten der Feind anch aus diesem Flügel

j j ebenso . entschieden m die Festung zurückgeworfen . Die x

j ( diesseitigen Truppen drangen bis Bellecroix und Borny L
bis in den Bereich der neu angelegten Forts vor . Heute x

ä früh rekognoscirte Se . Majestät der König dar Schlachtfeld X

ji » nd besichtigte die zur sicheren Abführung der preußischen wie *
j I französischen Verwundeten auf demselben stehen gebliebenen *
j i diesseitigen Vorposten . Von den höchstliegcuden Punkten X

\ t war auf dem rechten Ufer der Mosel vom Feinde nichts $
i i mehr zu erkennen . Dichte Staubwolken jenseits der Flusses A
i i ließen auf den Abmarsch der feindl . Haupt -Armee schließe » . A

\ ! Berlin , den 16 . August 1870 . $
Königliches Polizei -Präsidium . |

von Wurmb . 5-

i i> » » » » » » » » » » >

Südafrikanische Goldminen - Papiere .

Die Auffichtsorgane an den deutschen Börsen haben sich
bisher nicht entschließen können , die Aktien der südafri¬
kanischen Goldminen zum börsenmäßigen Handel zuzulassen .
Das muß seinen guten Grund haben , der vermutlich in
dem doppelten Umstande zu suchen ist , daß manche von
diesen südafrikanischen Werthen auf verdächtig hohlem
Boden erwachsen sind und daß keine kapitalkräftige Gesell¬
schaft oder Bank sich finden läßt , die mit ihrem Ansehen
und auch mit ihrem Gelbe für die einzuführenden Werthe
haften möchte . Sofern diese Vermuthung zutrifft , haben
die Erfahrungen bei dem finanziellen Zusammen¬

bruch von Argentinien , Portugal , Griechenland rc .
wenigstens in einer Beziehung gute Folgen gehabt . Nicht
nur , daß die Vorbereitung eines Börsengesetzes infolge der
schmerzhaften Wunden , die unser Volkswohlstand bei diesem
Zusammenbruch erhalten hat , raschere Fortschritte machte ;
auch die Börsen selbst haben sich einer größeren Vorsicht
seither befleißigt . Wie es scheint , verhalten sich die Börsen -
auffichtsorgane gegenüber den südaftikanischen Werthen , als
ob der vom Bundesrath fertiggestellte Entwurf eines Börsen¬
gesetzes schon in Kraft wäre . Im dritten Theil des Ent¬

wurfs wird nämlich die Zulassung von Werth¬
papieren zum Börsenhandel abhängig gemacht von
der Genehmigung durch eine Kommission , deren Mitglieder
mindestens zum dritten Theil nicht am gewerbsmäßigen
Börsenhandel betheiligt sein dürfen , und die gegenwärtige
Leitung der Börsen scheint gerechte Zweifel zu hegen , ob
eine solche Kommission den südafrikanischen Papieren diese
Genehmigung ertheilen würde . Der Entwurf statuirt ferner
die civilrechtliche Haftpflicht der Emissionshüuser für jede
im Prospekt enthaltene erhebliche Unrichtigkeit , die als solche
bei einer erforderlich sorgfältigen Ermittelung aufzudecken
gewesen wäre . Ein wahrheitsgetreuer Prospekt müßte aber
möglicher Weise mehr warnend als verlockend wirken , wes¬
halb kein Emissionshaus die Neigung verspüren dürfte ,
hierbei ein größeres Risiko auf sich zu nehmen . Wie
immer es sich dabei verhalten mag : die der Börse

Laien gegenüberstehcnden Kreise , also die „ Privat¬
kapitalisten "

, können mit dem vorsichtigen Verfahren der Börse
betreffs aller neuen , bei uns Eingang suchenden Werthe nur
zufrieden sein . Dies zu betonen , ist infofern Veranlassung
gegeben , als eine Stimme sich im entgegengesetzten Sinne
vernehmen läßt , und zwar unter Berufung auf das Interesse
nicht etwa einzelner Großkapitalisten , die in der Lage sind ,
einerseits sich genaueste Auskunft zu verschaffen , andererseits
etwas zu riskiren , — sondern unter Berufung auf das
Interesse sogar des „ unerfahrenen Privatkapitalisten

"
.

Man traut zwar seinen Augen nicht recht , aber in der
zweiten Beilage zum Morgenblatt der „ Vossischcn Zeitung

"

vom Dienstag letzter Woche ist es schwarz auf weiß zu
lesen . Speziell unter Hinweis aus die südafrikanischen
Goldminen - Aktien wird dort eine lebhafte Beschwerde
darüber geführt , daß die Gesetzgebung und die Leitung
der Börsenorgane selbst der Notirung von Werth¬
papieren in wachsendem Grade Schwierigkeiten bereiten !
Die Umsätze in südafrikanischen Werthen bezifferten sich
nach Hunderten von Millionen , wofür die Gebühren dem
deutschen Markte vorenthalten würden . Wenn auch viel
Schwindel bei jenen Werthen mit unterlaufe , sei es doch
„ ebenso unzweifelhaft , daß die große südafrikanische Gold¬
industrie einen gesunden Kern habe "

. Der „ unerfahrene
Privatkapitalist "

versehe sich im Ausland mit solchen Werthen ,
und so bringe „ man " es „ einfach dahin , daß für Umsätze ,
die der unerfahrene Privatkapitalist macht , der Schutz
der deutschen Gesetzgebung und die Kontrolle durch
die deutschen Börsenorgane fehlen . . In England , wo
man in finanzielle » Dingen doch

'
etwas mehr Er¬

fahrung besitze , als unsere Gesetzesmacher und Börsen -
reftrmer , lasse man den Dingen die freieste Bewegung

"
.

Das ist wirklich bemerkenswerth . Seit den schmerzlichen
Verlusten an Portugiesen , Argentiniern und Griechen wird
im Interesse des Privatpublikums lauter und lauter ver¬
langt , daß unter Mitwirkung des Staates auf sorgfältigere
Prüfung der einzuführenden Werthe gehalten werde , und
hier reklamirt Jemand im Interesse desselben Publikums
die freieste Bewegung „ in diesen Dingen " . Und wenn es
dies allein wäre ! Man könnte sagen , daß es ein prinzipieller
Standpunkt sei , der hier vertreten wird , wobei dann aller¬
dings neben dem Prinzip selbst auch die schiefe Heran¬
ziehung des unerfahrenen Privatkapitalisten zu be¬
anstanden wäre , denn je größere Freiheit für den Verkehr ver¬
langt wird , desto eifriger sollte gerade die Presse dahin Mit¬
wirken , daß der Unerfahrene überhaupt nicht in den Strudel
dieses freien Spieles hineingeräth . Ihm , dem Unerfahrenen ,
dürfte von allen Seiten nur der eine Rath ertheilt werden ,
sein Geld in mündelstcheren Werthen anzulegen und darin
ruhen zu lassen . Mit dieser Einschränkung könnte man es

dann immerhin als einen prinzipiellen Standpunkt würdigen ,
wenn auch nicht theilen , daß der Verkehr auch in Werth¬
papieren ein möglichst „ freier

"
sein müsse . Aber diese

prinzipielle Beschwerde hat ebenso bemerkenswerthe begleitende
Umstände praktischer Natur , angesichts deren auch der Ge¬
dankenfreiheit einiger Spielraum gewährt fein möge und
die Börse selbst den Wunsch empfinden dürfte , vor ihren
Freunden besser behütet zu werden . Auf derselben Seite
der „ Vosfischen Zeitung

"
befinden sich nämlich unter be¬

sonderen Ueberschriften noch drei andere Artikel , die — wenn
nicht absichtlich , dann eben zufällig — die Wirkung haben
können , einem „ unerfahrenen Privatkapitalisten " den Weg
an den ausländischen Geldmarkt etwas näher zu beschreiben
und ihm auch zu zeigen , was Alles — gewonnen werden
kann , wenn er sich nur zu diesem Wege entschließt . Un¬
mittelbar hinter der „ prinzipiellen

"
Beschwerde thcili ein redak¬

tioneller Artikel ( Goldausbeute in Transvaal ) Ziffern mit ,
die geradezu verblendend wirken müssen . Von 1885 bis
1894 eine Steigerung der Goldausbeute von 1737 auf
2,239,865 Unzen . Und was noch wichtiger : von 1893 auf
1894 eine Steigerung des Börsenwerthes der 52 Haupt¬
minen von zusammen 271,2 auf 635,6 Millionen Mk . Es
fehlte nur , daß hinzugefügt wäre : „ ober wie man Binnen
Jahresfrist sein Vermögen um 134 pCt . vermehren kann ! "

Aber auch damit nicht genug . Auf derselben Seite der¬
selben Beilage der „ Vosfischen Zeitung

"
geht vorher eine aus

London telegraphisch mitgetheilte Uebersicht der südafrikanischen
Minenkurse , und wieder an anderer Stelle wird unter

„ Finanzielles aus Paris
" ein Originalbericht abgedruckt , der

des Näheren über die eben in Paris begründete Robinson - Bank
berichtet ; daß sie unter Mitwirkung „ englischer Kapitalisten ,
die sich mit Goldminen befassen "

, zu Stande kam ; daß sie
für 60 Millionen Mk . Aktien ( zu 80 Mk . das Stück ) ausgiebt ;
daß sie sich bei allen Geschäften betheiligen kann , die auf
südafrikanische Goldminen Bezug haben ; daß sie aber in
erster Reihe die Gründungen „ des in Transvaal rühmlichst
bekannten I . B . Robinson "

finanziiren will ; daß sie
Minen von ihm übernommen hat , die nach dem heutigen
Kurse schon 100 Millionen Mk . werth sind rc . rc . Dies
Alles auf einer und derselben Seite ! Wenn nun ein unerfah¬
rener Privatkapitalist aus dem Ensemble dieser Artikel für sich
die moralische Berechtigung und die Anleitung entnimmt , sein
Geld ins Ausland zu tragen , wo es des Schutzes der deutschen
Gesetzgebung entbehrt , — und dazu den Anreiz , das Geld
gerade in südafrikanischen Goldminen -Aktien , speziell etwa in
Robinson - Bank - Aktien , festzulegen ? Und wenn er dann nach
Jahr und Tag ober auch früher etwa sein Gelb losgeworben
sein sollte und nach weit schärferen Bestimmungen der
Gesetzgebung schreit , damit die Unerfahrenheit des kleinen
Besitzers vor solchen Schädigungen behütet bleibe , wie sie
ihm durch das — zufällige Ensemble auf einer einzelnen
Seite der „ Vosfischen Zeitung "

widerfahren ist ? Dann
wird gerade jene Gesetzgebung ab irato Platz greifen , die
man im Interesse der berechtigten Freiheiten des Verkehr »
hintanzuhalten alle Ursache gehabt hätte . N . L . C .

Ausland .
* Frankreich . Einzelne Blätter äußern unverhohlen ihre

Vetstimmuug darüber , daß Kaiser Nicolaus in seinem Handschreiben
an Baron Mohrenheim lediglich von den freundschaftlichen Be¬
ziehungen Rußlands und der sranzöflschcn Republik spreche , deren
Erhaltung das eifrige Bestreben des Botschafters gewesen sei . Die
erwähnten Blätter finden , der zweifellos mit besonderer Absicht
getvählte Ausdruck sei ein neuer Beweis dafür , daß von einem
förmlichen Bündnisse zwischen Frankreich und Rußland keine Rede
sein könne . _________

( Nachdruck verboten .)

Auf Wllhelmshöhe .

Historischer Rückblick von Ernst Moritz .
Die deutsche Kaiserin weilt mit ihren Kindern während

der Sommermonate mit Vorliebe auf Schloß Wilhelmshöhe
bei Cassel . Auch während des diesjährigen August hat das
Schloß wieder kaiserlichen Besuch erhalten . Dasselbe ist der
Beachtung , welche ihm geschenkt wird , in vollstem Maße
welch , ist es doch eines der schönsten Schlösser , welche Deulsch -
lasd aufzuweisen hat , wenn nicht das schönste überhaupt .

Die Geschichte des Schlosses reicht zurück bis in die
sagenhafte Vorzeit ; mit Sicherheit ist nur festzustellen , daß
i » Jahre 1143 auf dem Weißenstein ( Wizenstein ) ein
Kloster begründet wurde , dessen Weihe zwei Jahre später
erfolgte . Nach Einführung der Reformation in Hessen
( 1526 ) verließen die Nonnen das Kloster , das allmählich in
Verfall gerieth . Landgraf Moritz , der etwa 70 Jahre
später zur Regierung gelangte , wurde durch einen
Zufall auf die landschaftlichen Schönheiten dieses
herrlichen Fleckchens Erde aufmerksam . Dieselben be¬
geisterten ihn derart , daß er beschloß , hier eine Sommer -
refidenz sich zu erbauen . Am 25 . Juni 1606 wurde der
Grundstein zu einem Schloß gelegt , das aus einem Haupt¬
gebäude und zwei Seitenflügeln bestand . Der Landgraf
verweilte viel und gern in der Villa Mauritiana ; nach
seinem Tode aber kümmerte sich Niemand mehr um dieselbe ,
f » daß sie mehr und mehr unwohnlich wurde .

Da gelangte 1677 Landgraf Karl auf den Thron ,
welchen die Mitwelt als hervorragenden Kunstfteund pries

'

den die Nachwelt aber als jenen Fürsten kennt , der seine
Landeskinder als „ Kanonenfutter " an das Ausland ver¬
kaufte . Dieser faßte den Plan zu jenen Anlagen , die wir
noch heute als „ Wilhelmshöhe " bewundern . Es ist wahr¬
scheinlich , daß eine Reise , welche der Landgraf nach dem
Wunderland Italien unternommen hatte , in ihm die Idee
reifen ließ , möglich ist aber auch , daß der italienische Bau¬

meister Guerneri diesen Plan erst entworfen Hal und ihn
dann dem Landgrafen derart herrlich auszumalen ver¬
stand , daß dieser zur Ausführung seine Zustimmung
ertheilte . In dem immerhin kurzen Zeitraum von
14 Jahren schuf der Italiener die Wasserfälle , die
Grotte , das Octogon , die Pyramide , die Fontaine rc .
Als im Juni 1714 die Kaskaden zum erstenMale brausend
die Felsen hinabschäumten , vermochten sich die Bewohner
Cassels , welche in Hellen Haufen herbeiqeströmt waren , vor
Erstaunen kaum zu fassen . Der Landgraf war hochbeftiedigt :
er war ganz versunken in dem Anblick der Kaskaden , bis
schließlich sein Blick auf der Pyramide haften blieb . Da
schien es ihm denn , als ob dieselbe eines würdigen Ab¬
schlusses bedürfe . Er holte die Ansicht seiner Söhne ein
und befragte schließlich auch den Kronprinzen . Hier kam
es dann zu einer Scene , die Emilie Wepler in ihrer Ge¬
schichte der Wilhelmshöhe folgendermaßen schildert :

„ Der Kronprinz blickte empor , sein düsterer Blick weilte
einen Moment auf dem vor Freude leicht gerötheten Antlitz
seines Vaters , dann richtete er ihn hinauf zu der Stelle ,
die ihm jener bezeichnet , ein Seufzer des Unmuths hob seine
Brust , krampfhaft preßte er die Lippen zusammen und
unwillkürlich entflohen ihm die Worte : „ Am besten scheint
mir ein Galgen dort oben hinzupassen , an dem der Erbauer
es büßen könnte , daß er Werke ins Dasein gerufen , an dem
so viele Thränen des Volkes hängen .

" Alle Umstehenden ,
selbst die Landgräfin , erbleichten bei diesen Worten , der
Landgraf aber gerieth in so heftigen Zorn , daß er , ohne
auf die Gegenwart feiner Hofleute zu achten , dem Prinzen
eine Ohrfeige versetzte .

"
Dieser Schlag trennte Vater und

Sohn für immer , der letztere begab sich nach Schweden ,
wo er die beste Aufnahme fand .

Der Landgraf aber grübelte noch weiter darüber , was
und wer wohl die Spitze der Pyramide frönen solle . End¬
lich entschloß er sich , dort oben die Statue des farenfischen
Herkules * ) aufrichten zu lassen . Dieselbe inSteinauszuführen ,

* ) 3m Volksmund der „ große Christoph "
.

erwies sich sehr bald als unmöglich , sodaß der Vorschlag des
Casseler Hofkupferschmiedes Küpper , die Statue aus Kupfer
zu verfertigen , Annahme fand . Drei Jahre brauchte der
Schmied zur Vollendung , er lieferte aber auch eine Arbeit ,
die ihm ein Andenken sichert auf — wir wollen uns vulgär
ansdrückeu — ewige Zeiten . Wer heute in den Seinen
des Kupfer - Riesen auf Treppen und Leitern sich empor¬
arbeitet , wer in der „ Keule "

sitzt und aus dieser schwindelnden
Höhe die unvergleichliche Aussicht genießt , der muß dem
weiland Hofkupferschmied Küpper einen Tribut der Be¬
wunderung zollen .

Die Herrscher auf dem Throne Hessens nahmen nach
dem Tode des eigentlichen Schöpfers von Wilhelmshöhe
( t 20 . März 1730 ) mehr oder weniger Antheil an der
Weiterentwickelung ihrer Sommerresidenz . Nachdem einmal
der Grnndplan ausgeführt war , galt es nm noch , Ver¬
besserungen und Ergänztingen hinzuzufügen . Es ist hier
nicht der Platz , die oft sehr merkwürdigen Wandlungen in
politischen und namentlich religiösen Dingen zu erörtern ,
welchen sich die bas folgende Jahrhundert in Hessen regierenden
Fürsten zu unterziehen beliebten — jeder einzelne aber
ließ auf dem „ Weißenstein

" etwas Neues erbauen .
Kurfürst Wilhelm I . machte im Jahre 1787 mit den

meisten der kleinen ober kleinsten Bauten reinen Tisch , er
ließ bas Lustschloß mit seinen Anhängseln nieberreißen und

durch den Baumeister Du Ry in der Form neu errichten ,
wie es uns in dem südwestlichen Flügel noch heute vor

Augen tritt .
•

*
*

Noch suchten die Casseler Erholung in dem prachtvollen
Park von Wllhelmshöhe , noch feierte man im Schloß
glänzende Feste , noch erquickte man sich an dem Wasserstaub
der herrlichen Kaskaden — da brausten die französischen
Bataillone über Deutschland dahin , und der ländergierige
Korse schuf mit einem Federstrich ein „ Königreich Westfalen "

und einen „ König Jerome "
. Der Kurfürst von Hessen

löste feine Regimenter auf und verließ am 1 . November 1806
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trauten Wilhelmshöhe zurückzukehren . 1847 starb er in
Frankfurt a . M . ; sein Sohn Friedrich I . wurde sein
Nachfolger .

Auch er verlebte schöne Tage auf Wilhelmshöhe , bis
das „ düstere , verhängnißvolte Jahr 1866 “ kam . Am
19 . Juni besetzten preußische Truppen die Stadt und daS
Schloß . Am Abend des 23 . mußte der kriegsgefangene
Fürst die Reise nach Stettin antreten .

* *

Ucber fünf Jahre war Schloß Wilhelmshöhe verwaist ,
— bis am 5 . September 1870 der Kaiser , oder vielmehr
schon der Exkaiser Napoleon III . Abends 10 Uhr als Ge¬
fangener der Deutschen auf dem Schloß eintraf , in welchem
zu Beginn des Jahrhunderts sein übermüthiger , lustiger
Oheim die prunkvollsten Tage verlebt hatte . Die Vertreter
der preußischen Behörden empfingen Napoleon , die als
Wache kommandirtr Compagnie Soldaten erwies ihm btt
üblichen Ehrenbezeugungen . Der Kaiser war u . A . begleitet
von den Prinzen Murat und Ney v . d . Moskwa , dey
General Reilly , dem Leibarzt vr . Keller . Bis zum März 1871
verblieb Napoleon auf Wilhelmshöhe , wo ihm nur wenig
frohe Stunden beschieden waren , zumal sein altes Leiden
sich sehr oft in der schmerzhaftesten Weise bemerkbar machte .
Am 9 . Januar 1873 erlag er demselben in Chislehurst . . . .

Heute ist wieder heiterer Frohsinn eingezogen in dem
historischen Park des alten Hessenschlosses . Es spielt sich
da oben ein echt deutsches , trauliches Familienleben ab , wie
es in den besten Zeiten der hessischen Fürsten dort wohl
auch geherrscht haben mag . Die Familie unseres Kaisers
fühlt sich wohl in dem schattigen Park , in dem geräumigen
Schloß , an den prächtigen Wafferkünsten , und dir loyalen
Bewohner der Stadt Cassel bringen heute ihre Ovationen
dem Kaiserpaar ebenso herzlich dar , wie cs ihre Vorfahren
gethan haben , als Landgraf Karl sie cinlud zur Besichtigung
des „ großen Christoph "

, über welchen all die Stürme der
Jahrhunderte dahingebraust find , ohne daß dem Werk dch
Meister Küpper Schaden geschehen ijt .

Aus Kunst und Krbe » .
* FrmuLstschk Sucher - Aufiage « . Man berichtet aus

Pari « : Rach « ner in der „ Revue Encyclop &iique
“ veröffent¬

lichten Statistik haben folgende Werke französischer Autoren in den
letzten Jahren die höchsten Auflagen erreicht : Von Zolcis Romanen
sicht „ La D ^ bäcle “ mit 187,000 Exemplare » an der Spitze ; dann
folgt „ Nana “ mit 171,000 , „ L ’Assommoir “ und „ Lourdes “ mit je
132,000 , „ La Terre “ mit 113,000 . Am wenigsten Absatz fand
von der Serie der „ Bougon -Macquart “ der Roman „ Son
Exeellence Eugene Kougon “

, der aber immerhin noch die an -
schuliche Ziffer von 28,000 erreichte . Von den Werken
Alphonse Daudcts fand „ Sapho

“ beim Publikum die beste Auf¬
nahme : es wurden 100,060 Exemplare von diesem Roman
verkauft ; nach ihm kommen „ Nabab “ mit 97,060 , „ Fromont jeune
et Eissler aine * mit 95,000 und „L ' Immortel “ mit 77,000 . Der
gegenwärtige Absatz der Werke George Ohuets variirt zwischen
40 - und 50,000 Exemplaren pro Roman ; dieselben Ziffern weisen
die Werke Pierre LotiS auf . Marcel Prevost hat seinen größten
Erfolg mit den „ Demi -Vierges “ erzielt und hat eine der stärksten
Bcrkaufsziffern dieser Saison aufzuweisen : der Verleger hat zur
Zeit 50,000 Exemplare dieses Werkes verkaust . Bisher hatte
Marcel Prövost mit seinen Romanen nur eine Durchschnittsziffer
von 30,000 erreicht . Die gleiche weist Panl Bourget auf , dessen
Roman „ Mensonges “ 50,000 überschritten hat . „ En famille “
von Hector Malot war gleichfalls einer der größten Bnchhändler -
erfolge dieses Jahres ; cs sind bereits 40,000 Exemplare
davon verkaust worden . „Sans famille “ desselben Schriftstellers ,
im Jahre 1877 erschienen , hat jetzt die Ziffer von 118,000 erreicht .
„Sous - Offs “ von Lucien Descaves , das bei seinem Erscheinen
so viel Aufsehen erregt hatte und dem Versaffer tiucn Prozeß cin -
irug , wurde in 42,000 Exemplare » der gewöhnlichen und in
38,000 der illnstrirteu Octävausgabe verkauft . Die Romane der
Frau Henry Greville , deren größter Erfolg „ Dosia “ mit
70,000 Exemplaren war , erzielten eine Durchschnittsziffer von 18,000 ,die Andre Theuricts von 12 — 15,000 . Der Verkauf der Werke
Frangois Coppäs variirt natürlich nach dem Genre : für die
Romane übersteigt die Durchschnittsziffer 30,000 . Die gleichen
Schwankungen finden sich bei den Werken Catullc Mendes '

, von
denen einzelne , wie „ Zo har “ und „La preroiere Maitresse “

,
25,000 Exemplare erreichten . Der letzte Roman Huysmans „En
route “ ist auch der erfolgreichste gewesen : er hat 14,000 Abnehmer
gefunden . Unter den jungen Schriftstellern ist Paul Hervieu einer
der beliebtesten . Sein vor wenigen Monaten erschienener Roman
„L ’armaturo “ hat bereits die Ziffer von 20,000 überschritten , ein
anderer junger Schriftsteller , der Humorist George Courteline , ist
gleichfalls sehr im Fortschritt und erreicht bereits Ausgaben von
10,000 und darüber . Zum Schluß sei noch bemerkt , daß das so
traurige Ende Guy de Maupaffants dem Absatz seiner Werke keinen
Eintrag gethan hat .

* febwtbw Zchmnck . Während wir Europäer uns an dem
Anblick des Lichtes begnügen , das uns die Leuchtkäfer namentlich
bei Nacht oder m den späteren Abendstunden in Wald und Wiese
senden , benutzen die Damen Südamerikas , namentlich die
Kreolinnen , die Leuchtkäfer ebenso als Schmuckgegenstand wie die
strahlenden Brillanten , und in der That haben jene strahlenden
Insekten vor den Edelsteinen den Vorzug , daß sie das von
ihnen ausgesendete Licht selbst hervorbringeii , während die
geschliffenen Steine nur das auf sie fallende Lampeiilicht zurück -
werfen . Diese lebendige Zierde läßt die Locken der Damen auch
dann erglänzen , wenn sie dem Lanipenlichte abgewendet sind , ja ,dann tritt die Wirkung am intensivsten und schönsten hervor . Eine
Verwendung der leuchtenden Käfer ist dadurch ermöglicht , daß ihr
Licht in den tropischen Gegenden , wo auch die Pflanzenwelt mit viel
glänzenderen und satteren Farben ausgestattct ist , bei Weitem kräftiger
ist als in unserem kühleren Klima . Der Anblick der glänzenden Punkte
in dem schwa rzenHaar der Kreolinnen soll ein zauberhaft schöner fein und
bei der eigenthümlichen Bronzefarbe ihrer Gesichter doppelt schön wirken .
Die Verwendung der Leuchtkäfer ist nicht etwa auf einen einzigen Ball -
abend beschränkt , sonder » wen » die Damen aus der Gesellschaft , in
der ihr lebendiger Haarschmuck viele Stunden hindurch gewirkt hat ,
nach Hause kommen , lösen sie die Käfer vorsichtig aus deu Haaren ,
legen sie für einige Zeit in eine feuchte Schüssel , in der die
Thierchen sich wieder erholen , und bringen sie dann in Käfige , in
denen die Pflanzen , auf denen die Leuchtkäfer zu leben gewohnt
find , m reichlicher Menge sich befinden , so daß sie bei der nächsten
Gesellschaft wieder zu verwenden find .

Aus Stadl und Kand .

Wiesbaden , 21 . August .
— Zedaufricr . Nun lasset die Glocken von Thurm zu

Thurm durchs Land frohlocken im Jubelsturm , des Flammen -
st o tz e s Geleucht ' facht an , der Herr hat Großes an uns gethan “
so sang Emanuel Geibel vor 25 Jahren . Aber auch jetzt , in den
Nachempfindungen jener großen Zeit , werden diese herrlichen
Worte zur Wahrheit werden und zwar vornehmlich hier am
Rheine , um den und über den unsere Heere einst hinauszogen
und der ihnen das Kampflied . Die Wacht am Rhein " mit auf den

sieghaften Weg gab . Mit ca . 200 Krieger -Vereinen längs des
Rheines hat sich der Festausschuß der hiesigen Sedanfeier in Ver¬
bindung gesetzt um am Vorabende des Sedantages eint Freuden¬
feuer - Beleuchtung sämmtlicher Höhen rechts und links des Rheines
zu ermöglichen , ebenso gleichzeitiges Glockengeläute und Losbreniieii
von Böllern in allen Städten und Dorfschaftcn , beides zu gleicher
Stunde allerorts . Im vollsten Sinne des Wortes werden
daher die Eingangs erwähnten Worte unseres vaterländischen
Dichters am Abend des 1 . September in Erfüllung gehen . Hier
wird em mächtiger Holzstoß an diesem Abend (8 Uhr ) auf der
Bierstadter Warte auflodern und gleichzeitig daselbst eine patriotische
Feier stattstnden , auf deren Programm wir noch des Näheren zurück -
kommen werden .

— Mn - eigenartig - Reklame bot uns gestern die
renomwirte Firma I . Rapp , Delikatesseil - und Weinhandlung ,
Goldgasse 2 hier . Dieselbe veranstaltete mit den für ihre neue
K/llerei Moritzsiraße 31 bestimmten größeren neuen Weinfässern
einen Umzug durch die Straßen der Stadt . Nach einer Reihe
großer Fässer kam , von einem Viergespann gezogen , in der Mitte
des Zuges ein Rieseufaß mit künstlerisch geschnitztem Boden , die
Schutzmarke der Firma darstellend . Diesem ca . 16,000 Flaschen
haltenden Riesensaß folgte eine ganze Anzahl ebenfalls größerer
Fässer , in denen stattliche Quantitäten edlen Nasses untcrgebracht
werden können . Danach , sowie nach ihren neuen großen Kellereien ,deren Besichtigung gern gestattet ist , zu urthellen , hat das Weiii -
geschaft der Firma I . Rapp einen ganz bedeutenden Umfang . Die
Fässer sind theils von Herrn Küfcrmcister Louis Lehr , Frankcn -
straße , hier , theils in Bayern angefertigt .

— Gin - polireiverordunng , die dem Fahrgast einer
Straßenbahn die Aufbewahrung feiner Fahrkarte bis zum Verlasieu
des Wagens oder die nachträgliche Lösung einer neuen Karte unter
Strafandrohung vorschreibt , ist rechts unwirksam . So ent¬
schieden vom Kammergericht in Bezug auf die Polizeiverordming ,
betreffend die Dampfstraßenbahn zwischen Wiesbaden und Biebrich
vom 16 . Dezember 1889 . Dasselbe nahm an , daß die Vorschrift
der Polizeiverordniing , wonach zur Vermeidung wiederholter Be¬
zahlung die Fahrkarte dis zum Verlassen der Wagens aufzubewahren
und dem Kontroleur auf Verlangen vorzuzeigen sei, nur das civil -
rechtliche Verhältniß zwischen dem Unternehmer der Straßenbahn
und den Fahrgästen regele und nur das privatrechtliche Vermögens¬
interesse der Bahn zu wahren bezwecke , so daß eine diescrhalb er -
lajjene polizeiliche Strafbestimmung der gesetzlichen Voraussctzuiigcn
entbehre und deshalb rechtsungültig fei .

,
— Ä - img - l- ncht - t . Der Umstand , daß dieser Tage der

Schriftsteller Fr . Dernburg (allerdings nur im „ B . T . " ) sich zur
Behauptung verstieg : „ Sie Erziehung keines jungen Mannes der
leitenden Klassen ist fertig , ehe er eine Zeit lang in Berlin gelebt
hat , fließt der „ Köln . Ztg . "

Anlaß zur nachstehenden gründlichen
Abweisung : „ Es wird da in einem kurzen Satze voll knapper
Energie eine Thatsache des deutschen Kulturlebens behauptet , von
der ui Wirklichkeit keine Spur zu entdecken ist . In den „ leitenden
Klassen ' Deutschlands hat man allerlei Erziehnugsprograuime für
lungeHeute : man schickt sie auf verschiedene Universitäten , nachParis ,
nach England , nachJtalien , läßt sie den Orient bereise » oder schicktsie ,wie viele unserer rheinischen Großindustriellen , in ferne Länder
jenseits des Oceans , dazwischen ftubiren oder dienen wohl auch
luilgc Leute in Berlin , alle Juristen müssen ja dort ihr Assessor -
Examen machen , auch sieht sich wohl jeder bemittelte junge Deutsche
gelegentlich einmal die ReichShauptstadt an . Aber es ist eine
groteske Beleidigung unserer „ leitenben Klassen "

, d . h . wohl der
deutschen Gebildeten , daß sie unfertig in ihrer Erziehung geblieben
seien , wenn sie nicht eine Zeit lang in Berlin gelebt haben , denn die
Mehrzahl dieser Gebildeten hat das eben nicht gethan . Wozu wäre
auch eine solche Forderung nöthig ? Lernt man fremde Sprachen
in Berlin besser als in Paris und London , ist irgend eine Wissenschaft
nur dort erlernbar , sind dort so große geschichtliche Schätze aus -
gehauft , blühen dort die Künste in so hohem Maße , flieht es nicht auch
iiod ) in andern deutschen Städten Gesellschaftskreise, in denen der
junge Man » die feinere Gesittung erlernen kann , und ist der
Berliner Umgangston so vollendet mnstergülsig , daß man dorthin
die jungen Leute schicken muß ? Ein junger Deutscher , der in
Hamburg kaufmännisch ausgebildet wurde oder in München studirt
hat , Paris und London einigermaßen kennt , eine Serienreife durch
die Schweiz nach Italien gemacht hat und eine andere über Wien
nach Koiistantiuopel , aber sich in Berlin nur einmal acht Tage auf -
gehalten hat , wäre nach Dernburg in feiner Bildung unfertig . Ja ,
weshalb denn ? Was bietet einem solchen jungen Manne Berlin denn
so außerordentlich Neues , so nuentbchrlich Bildungschaffeudes ? Glaubt
Herr Dernburg , man muß durchaus das Lessing -Theater und das
Deutsche Theater gesehen haben , um gebilbet zu sein ? oder hält er
Sebtii für ungebildet , der nicht wenigstens ein Dutzend Berliner
Schriftsteller persönlich kennt ? Sonst aber ist doch für einen solchen
Mann Berlin ein recht vorzüglicher Aufenthaltsort und weiter
mchts . Diese Dernburgsche Erhebung Berlins zur niientbehrlichen
Hochschule der Gesittung kann in ihrer Komik eigentlich nur mit dem
berüchtigten Wiiidischgrätzschen „ Der Mensch fängt erst beim Baron
an verglichen werden . Demnächst sagt uns wohl ein Berliner
artnitWonift : „ Menschen , die nicht in Berlin geboren sind , nennt
man Mißgeburten "

, ober : „Wer nicht die Querstraßen der Friedrich¬
straße auswendig hersagen kamt , ist fein cibilifirter Europäer " .

(• urse Mliflie Beriete werde « pereitw ^ igS enter dieser UeberschrU aufanommen .)* Der „ Evangelische Männer - und Jünglings -
Verein '

begeht Sonntag , den 25 . August , die Festr seines
Stiftmigstagcs . Als Festredner ist Herr Dr . Brachmann aus
Pommern gewonnen . Den Jahresbericht erstattet der Vereins -
Präses , Herr Pfarrer Greiiu

, Stimme » nus dem Publikum .( Für BerögeMUchuiigen unter tejer Ueberschrift übernimmt die Redaktion keinerlei
Verantwortung .)* Dem Kurplätze Wiesbaden , welch letzteres auch zugleich

Freiiioeiistadt ist , kann man getrost eine prosperireude Zukunft §
^ .i' Sfwt stellen ! Freilich wird hierbei vorausgesetzt , daß beisse
städtischen Kollegien stets von der Ueberzengung durchdrungen sind ,es werde dieses Ziel am leichtesten erreicht werden , wenn
allen billige » und zeitgemäßen Wünschen Seitens der Be¬
sucher dieser Kurstadt Rechuiing getragen werde . Wie noth -
wendia dieses Entgegenkonimen ist , dafür möge nur hier
aiigesuyrt werden , daß auch an andere » Badeplätzen und
zwar solchen , die bisher zu den besuchtesten und augeseliensten ge -
zahlt wurden , große Anstrengungen gemacht werden müssen , um die
ihnen nicht mehr zugethanen Fremden wieder dorthin zu ziehen , die
i0H*b.1,t6en , ,

weil die Kiirdirektionen zu wenig Rücksicht auf
mäßige Wunsche nahmen . Es ist anzuerkenueu , daßgerade nn gegen¬
wärtigen ^ ahre sich ein sehr anzuerkeniiender , vielversprechender Fort -
M>ritt in Wiesbaden vollzogen hat , durch welchen dasselbe um zwei
Paläste bereichert worden ist , die auch den größten Städten Deutsch -
lands zur Zierde gereichen würden . In erster Reihe ist es das neue
Theater , das unbestritten in jeder Beziehung als Kunststätte ersten
Ranges gelten kann . Ferner darf wohl hervorgehoben werden , daßdas neue Hotel „ Kaiserhof "

, sich dem mnftergültigeu Bad -
House aiychl,eßend , uvti Etablissements sind , die vermöge
ihrer . lusdehnuiig und glänzenden Einrichtung vielleicht nirgendswieder angetroffen werden . Der andere große Neubau , den die
stadt Wiesbaden Herstellen läßt , bereitet sich erst vor , und man
darf erwarten , daß das zukünftige Kur ha uS — und das steht

' ** i,rage — mit einer Eleganz aufgeführt wird , die ihres
Gleichen sucht . Möge man aber hierbei auch das Praktische im
Auge behalteinind keineAuSsteNiliigsräumeznlassen,fiir diekein Bedürs -
» itz besteht . DieErtahrungeii . die in dieser Beziehung an andereuPlatzen
gemacht sind sollten zur Vorsicht mahnen . Große und kleine Säle ,

-^ . .
r Geselligkeit ausgedehnten Spielraum gönnen , werden gewiß

nicht fehlen , und damit ist allen billigen Ansprüchen genügt . J . M .

* F - ausisurl a . M . , 20 . August , lieber eine Tragödie
ans dem Leben berichtet der „ Frankf . Gcn .-Anz . " wie folgt :
Theodor Fontane schildert in einem seiner Romane , wie ein junger
Mann nach der Hochzeit seinem Leben durch einen Revolverschuß
selbst ein Ende setzt . Daß ein solcher tragischer Abschluß einer
soeben geschlossenen Ehe nicht nur in der Phantasie eines Roman -
schriftstellers möglich ist , sondern daß ihn auch das Leben bringe »
tnnn , hat ein Vorfall erwiese » , der sich gestern in unserer
Stadt abspielte , lieber die erschütternde Tragödie haben wir
folgende Einzelheiten in Erfahrung bringen können . Der 33 Jahre
alte Gerichts -Assessor Ernst Moritz Walther Augustin aus
Berlin kam vor einigen Tagen mit feinen Angehörigen hier an ,
um hier die Trauung mit seiner Braut , Fräulein Lida Eiigeiiie
Al bert , zu begehen . Gestern Vormittag fand die standesamtliche
und um 12 Uhr Mittags die kirchliche Trauung statt . Letztere
wurde von Herrn Konsistorialrath Pfarrer Jung vor -
genommen . Nicht das Geringste war an dem jungen Mann zu
bemerken , was auf eine unmittelbar bevorstehende Katastrophe hätte
schließen lassen können . Heiter und lebensfroh sagte der Bräutigam
auf die Frage des Seelsorgers sein „ Ja " . Der Trauung wohnten
einige Anverwandte des Verstorbenen aus Berlin und ein kleiner
Kreis von Zeugen bei . Nach der Hochzeit war Einpfang , und Nach¬
mittags sollte Festtafel stattfinden ; später gedachte das junge Paar
von hier ans die Hochzeitsreise anzutreten . Der junge Ehe¬
mann , welcher Müdigkeit vorschützte , zog sich vor Tffch zurück ,
angeblich um kurze Zeit zu ruhen , begab sich jedoch in die Stadt
und kaufte zwei Revolver nebst dazu gehöriger Mnnision . Hierauf
miethete er in einem hiesigen Hotel ein Zimmer , band die beideti
Revolver an einem Stuhle fest und jagte sich aus beiden Schüße
in die Brust , welche den sofortigen Tod zur Folge hatteii . In¬
zwischen warteten die junge Frau und die übrigen Gäste bei bei
Tafel auf fein Wiederkoiumen , aber die Zeit verrann , ohne daß er
erschien , bis endlich die Katastrophe bekannt wurde . Wie verlautet ,
ist das Motiv der That in einem unheilbare » Leiden des unglL ^ -
lichen jungen Mannes zu suchen . Wie wir von anderer Seite noch
hören , fand der Empfang in einer Villa des Westends bei der
Tante der jungen Frau statt . Die Eltern der letzteren wohnten tp

ba § Land . Nun kam der französische Import , Jerome , der
König „ immer luftig ! "

. Am 1 . Dezember hatte er par
ordre du mufti die Prinzeß Katharina von Württemberg
geheirathet , am 8 . Dezember hielt er seinen Einzug auf
Wilhelmshöhe , zwei Tage später in Cassel . Aus der
Wilhelmshöhe wurde die „ Napoleonshöhe " .

Jerome brachte nebst dem Troß seiner Beamten viel
Geld ins Land . Er war ein Leichtfuß , ein Sausewind , ein
Schlemmer , ein Genußmensch , ein frivoler Lebemann . Die
Ideen seines Bruders hat er sicher nie begriffen , vielleicht
auch gar nicht begreifen wollen . Ein uns vorliegender
Stich zeigt uns einen Jüngling mit so harmlosem Angesicht ,
als ob er kein Wässerlein trüben könnte . Haar und Backen -
bürtchen ä la Gigerl sristrt , ein Paar lustig blickende Augen ,
scharf geschnittenen Mund , lange Nase , Grübchen im Kinn .
Das Ganze ist in eine goldstrotzende Uniform mit unglaublich
hohem Kragen gesteckt und mit Ordensbändern umhangen .
So war der „ König "

fertig .
Und wie der auf Napoleonshöhe lebte ! Was gab

' s da
für Ueberraschungen , welche Feste wurden da gefeiert l
Wenn die Mauern des Schlosses , der Löwenburg oder die
Gestade der Roseniusel erzählen könnten ! Es war ein
tolles Leben . Lange dauerte die Herrlichkeit indeß nicht ;
als der Herbst des Jahres 1812 kam , begann des Westfalen
Königs Thron zu wanken . Das Geld war knapp , aus
dem Lande ließ sich nichts mehr herauspressen , dazu hatte
den kaiserlichen Bruder das Schlachtenglück vollständig im
Stich gelassen . Noch ehe die Völkerschlacht bei Leipzig
geschlagen , war Jerome aus Cassel verduftet , und aus der
Napoleonshöhe war wieder die Wilhelmshöhe geworden .

Bald kehrte denn auch der Kurfürst in sein Land zurück .
Er hatte in der Leideuszeit nichts vergessen , aber auch nichts
hinzugelernt . Wir registriren hier als Charakteristikum
folgende Episode : „ Es war am 21 . November , als das
ganze Personal der Gärtnerei zum Empfang des Kurfürsten
sich versammelt hatte . Dieser grüßte huldvoll , ging aber
dann zum Hofgärtner , den er barsch

'
aufuhr : „ Um

Himmelswillen , Mann , Ihr habt ja keinen Zopf mehr ,

wo habt Ihr . Euren Zopf gelassen ? " — Der Amt¬
mann schickte sich an , eine feierliche Begrüßungsrede
vom Stapel zu lassen , aber der Kurfürst stieß mit
seinem Stock auf den Boden und fuhr auf den Unglücklichen
los : „ Schweig

' er mir still mit dcmZeug da , hat auch seinen
ehrlichenZopf abgeschnittcn , auch so einFranzose geworden ! "

Da raffte sich der Beamte aus : „ Halten zu Gnaden , Durch¬
laucht, "

stammelte er , „ es ist Mode ; kein Mensch , wenn er
auch der treueste Hesse ist , trägt einen Zopf mehr " . „ Ach
was , Mode, " erwiderte der Fürst noch erregter , „ die schlechten
Moden

^ haben die Franzosen mit ins Land gebracht . Im
Zopfe sitzt die Treue und die Ehrlichkeit , und wer feinen
Zopf abschneidet , ist auch kein treuer Heffe mehr .

"

Und wirklich kam für die treuen Hessen noch eine Zeit ,
in welcher die „ oberen Zehntausend "

Perücken und Zöpfe
trugen . Aber die Zopfgcschichte dauerte nicht lange , selbst
der Hesse vermochte nicht mehr „ blind "

zu sein gegen die
Fortschritte der Zeit . Als man am 14 . März 1821 den
Kurfürst zu Grabe trug , gab es nur noch wenige Zöpfe
bei den Civilisten Hessens , und als Wilhelm II . den Thron
bestieg , mußte auch das Militär . zur Scheere greifen ; die
abgeschnittenen Zöpfe bevölkerten die Fulda , als ob Aale zu
den Laichplätzen ziehen wollten . . . .

Wilhelm II . herrschte über ein . geduldiges Volk , er lebte
auf seiner Wilhelmshöhe sehr glücklich , aber weniger glücklich
in seiner Familie . Als das Rcvolutionsjahr 1830 kam ,
versteiften sich die Hessen berechtigter Weise auf eine Kon¬
stitution , der Kurfürst hatte gegen dies Verlangen nichts
einzuwenden , die Verhandlungen nahmen den besten Verlauf ,
da erschien eine „ Dame " wieder in Cassel , eine „ Freundin

" des

Fürsten,welchedieCasselertiefhaßtenundwelchersiedasZerwnrf-
nißin der fürstlichen Familiezuschrieben . Die „ Dame "

inftaUirte
fick in Wilhelmshöhe , der Fürst folgte ihr dorthin — und
deshalb gab

' s dann die „ Revolution "
. Das Volk erzwang die

Entfernung der Gräfin Reichenbach ; damit aber war der
Stolz des Fürsten aufs Tiefste verletzt : auch er wandte
seinem Lande den Rücken und war trotz aller späteren
Bitten der Bürger nicht zu bewegen , nochmals nach seiner
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auf beit er 900 Lire zurück erhielt . Sonntag Vormittag war in
der Kirche zu Campo Verano Alles für das Todteuamt hergerichtet ,
aber die Leiche kam nicht . Man sandte nach dem Trauerhause .
Die Adresse war falsch , und die Mönche zerbrachen sich lange Zeit
umsonst beit Kopf über des Räthsels Lösung . Endlich kam einer
von ihnen auf den Gedanken , den Tausend -Lire - Schein genauer zu
prüfen , und nun war das Näthsel sogleich gelöst . Der Schein war
falsch !

Ital . Alle . Imm . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

Oest ;B .-Crd .- B . * .
Buss . Bod .- Crd . RI .
Schwed .R -H .- B ..*91 .85

92 .15
78 .80
78 .80
25 .70

Albrecht Gold »
» Silber fl.

Böhm . Nord Gld . X
» West 81b . fl .
» > Gold X

Elisabeth stpfl . »
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Zokulrs ( Nachtrag ) .
— Das Spielen der Kinder mit Fener ; rug hat

gestern Nachmittag wieder einen bedauerlichen Unglücks¬
fall zur Folge gehabt . Ein 7 Jahre alter Junge , Sohn
des Küfermeisters E . in der Wellritzstraße , spielte in der
oberen Schwalbacherstraße mit Streichhölzchen , wobei seine Kleider
in Brand geriethen . Ein Schutzmann , Herr Denster , bemerkte den
Vorfall , riß dem Knaben , der schon Brandwunden am Leibe er¬
litten hatte , die Kleider vom Leibe und brachte ihn in seine elter¬
liche Wohnung .
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Kleine Chronikr .
Aus Esfen , 20 . August , wird berichtet : Bei Neckendorf

wurde gestern Abend der Streckenkontrolleur Weherlich von dem
Essener Personenzuge übersahren ; der Kops wurde zerschmettert ;
der Tod trat sofort ein . Weycrlich hinterläßt eine Frau und
mehrere Kinder .

Gemeinschaftlich in den Tod gegangen sind am Samstag in
Berlin zwei junge befreundete Mädchen von 18 und 16 Jahren ,
die sich aus einem Flurfenster der dritten Etage des HanseS
Wolgasterstraße 1 in den Hof hinabstürzten . Beide Selbst¬
mörderinnen waren ans der Stelle tobt . In einem durch die Post
vorher abgesandtcn Briefe an die Eltern erklärte die Ida K ., daß
sic das Elend zu Hause nicht mehr ansehen könne , und bestellte iit
dem Schreiben viele Grüße an ihren früheren Bräutigam , dessen
Bilduiß sie mit in den Tod nehme .

Aus Stettin , 18 . August , wird gemeldet : Eine von
Pionieren unweit der Stadt erbaute Brücke ist plötzlich ein¬
gestürzt und 84 Pioniere fielen ins Wasser . Einer ertrank ; die
übrigen wurden mit vieler Mühe gerettet .

In der Umgebung von Neisse sind eine Anzahl Gärten ent¬
standen , deren Besitzer oder Pächter kleine Gartenlauben
errichtet haben . Neuerdings werden , laut der „ Neiss . Ztg .

"
, die

Besitzer der Grundstücke wegen dieser Gartenlauben zur — Ge¬
bäude st e u e r herangczogen .

Seit dem 2 . Dezember v . I . war ein Arbeiter aus der Um¬

gegend von Fla tow in Westprcußen verschwunden . Seine Leiche
ist jetzt in einem Walde gefunden worden . Es stellte sich heraus ,
daß der Arbeiter von seinem 19 - jährigen Sohn er¬
schlagen worden war . Der Mörder und seine Mutter wurden
verhaftet .

Der 63 Jahre alte Graveur Hermsdorf aus Pirna und dessen
gleichalterige Ehefrau haben sich wegen Nahrungssorgen in einem
benachbarten Dorfe vergiftet .

Der Stationsrcndant zu Bilk , der einen Betrag von 8800 Mk .
auf dem Wege zur Reichsbank verloren haben wollte , wurde , wie

schon gemeldet , verhaftet . Jetzt ist das Geld imKeller des Beamten ,
wo es versteckt war , gefunden worden .

Der 17 Jahre alte Drechslersohn Arnold von Walldürn
wurde als dringend des Doppelmords verdächtig ver¬
haftet . Nach der „ Bad . Landesztg ." sollen bei ihm ein blutiges Hemd
und ein ausgewaschener Anzug gesunden worden sein und er bei der
Konsrontirung mit den Leichen in ein lautes Weinen ausgebrochen
und bereits geständig sein . , .

In Sachen des B ild crdiebstahls bei Professor
Leubach wurde nunmehr auch gegen die Kunsthändler Friedrich
Adolf Ackermann , Heinemann sen . und jun ., sowie gegen K . Latt
das Hauptverfahren eröffnet und Termin vor der Strafkammer des

König ! . Landgerichts II auf bett 4 . November anbcraumt .

80 .25
qs ;

18925
185 .40

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Socictät

vom 20 . August , Abends 51/ « Uhr . — Crcdit - Aktien 335 .— , Dis «
conto - Commaudit 223 .90 , Staatsbahn 339 ' /« , Lombarden
— , Goithardbahn -Acticn 185 .40 , Schweizer Central 147 .— ,
Schweizer Nordost 141 .50 , Schweizer Union 99 .90 , Laurahütte -
Actien 143 .30 , Bochumer 163 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
178 .90 , Harpeuer 166 .— , Italiener 89 .40 , Dresdener Bank — .— ,
3e/o Mexikaner 25 .60 , 6 % Mexikaner 91 .75 , Hessische Ludwigs »
bahn — , Russische Noten 219 .55 , Türkenloose — . Tendenz : still .

4 . . D . Eff . u . Wchs .-Bk . 120 .70
Mein . Hypoth .-Bk . 127 .30
Banque Ottomane 146 .

4 */i
4 */>
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105 .50
87 .65
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105 .30
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59 .10
51 .30
53 .70
qq

107 BO
104 .85

93 .10
114 .60
101 .80

85 .60
85 .20

104 .
92 .70

54 .55
54 .55
95 .35

| Konstantinopel , wo der Vater Baukdirektor ist ; die Tochter hielt sich
in der letzten Zeit bei der obengenannten Taute auf . Augustin ,
der vor dem Examen stand , ist am 31 . Juli 1862 zu Berlin

l geboren . Er ist ein Bruder des KassirerS der hiesigen Rcichsbauk -

i tzauptstellc .
♦ fttlba , 20 . August . Die Bischofs - Konferenz wurde

i heute Vormittag , 8 */ » Uhr , mit einer Andacht in der BonifaciuSgrust
r « öffnet . Anwesend sind die Kardinal -Erzbischöfe Kopp und Krcmcntz ,
L der Erzbischof von Posen , Stablewski , die Bischöfe von Trier ,
? Ermlaud , Mainz , Limburg , Kulm , Münster , Paderborn , Fulda und
- der Armcebischos .

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt .-Not . Dchsohn . Coura ,
Ultuno - Notir , erster Goytjfe

Kurze Sicht .
. . . . 168 .57

Vermischtes .
♦ Gin aufregender Vorfall , der sich am 25 . Mai ds . Js -

tzei der Strafkammer zu Posen ereignete , fand am vergangenen
Freitag seine gerichtliche Sühne . Der 30 Jahre alte Kaufmann
Richard Steller aus Berlin stand an dem genannten Tage unter
der Anklage der Sachbeschädigung vor der Strafkammer . Er war
im vorigen Jahre vom Landgericht I zu Berlin wegen Betruges
zu l1/ « Jahren Gefängniß verurtheilt worden und verbüßt diese
Strafe im Centralgesängniß zu Wronke . Hier hat er am
19 . Oktober und ein zweites Mal am 28 . November v . I . sammt -

liche Geräthschafteu seiner Zelle zertrümmert . Vom Schöffengericht
zu Wrouke wurde er dafür zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt ,
rr legte Berufung ein , und so kam die Sache am 25 . Mai in
Posen zur nochmaligen Verhandlung . Als die Aussage des Arztes
aus Wronke verlesen wurde , sprang Steller bei der Stelle , in der es
heißt , er sei ein „ Simulant "

, über die Schranke der Anklagebank ,
stürzte auf den Richtertisch los und goß ein Tintenfaß irnd ) dem
andern nach den Richtern aus . Inzwischen war der Gerichtsdiener

L '
herbeigceilt , hatte den Angeklagten von hinten gepackt und zur
Erde gedrückt , dabei war er aber selber zu Fall gekommen . Der
Gerichtsschreibcr riß dann den Angeklagten bei Seite , dieser
warf ftd ) nun auf ihn und zerriß ihm die Robe . Darauf
ergriff Steller ein eisernes Kruzifix und drang damit auf die
Richter ein , der Gerichtsdiener packte ihn aber von hinten und drehte
ihm das Halstuch zusammen . Vergeblich versuchte fid ) Steller
so zu drehen , daß er den Gerichtsdiencr mit dem Kruzifix treffen
konnte ; dieser sah aber auch ein , daß er den Mann in dieser Weise
nicht bändigen werde , stieß ihn von sich und ergriff einen Stuhl ,
mit dem er auf ihn losging . Beim Angeklagten hatte jetzt die Wnth
nachgelassen , cs war eine sörmlichc Erschlaffung eingetreten , matt

schlich er nach seinem Platze auf der Anklagebank und stützte den

Kopf auf die Schranke . Die von ihm eingelegte Berufung wurde
verworfen , wegen feines ungebührlichen Benehmens wurde er zu
drei Tagen Hast verurtheilt und außerdem Anklage wegen der Aus¬
schreitungen erhoben . Der Gerichtshof verurtheilte ihn am Freitag

zu fünf Monaten Gefängniß .
* Uebrr einen feinen Gaunerstreich wird aus Rom

berichtet : Am vorigen Samstag Nachmittag sand sich bei den

Mönchen der Kirche zu Campo Verano ein vornehm gekleideter
Herr ein , der ihnen unter Thräuen mittheilte , daß feine Frau
gestorben sei . Er bestellte ein feierliches Todteuamt auf Sonntag
Vormittag und entrichtete die Kosten , die sich auf 100 Lire beliefen ,
m Voraus , indem er einen Tausend -Lire - Schein in Zahlung gab .
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Oest .-Uhg .St .-B . »

» LocaL -B . »
» Südbahn »
» Nord west »
» » Lit . B »

Prag -Dux . Pr .-A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb -Pard . »

Gotthard -Bahn »
Jura - Simpl . Pr .-A .

» St .-A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
Verein . Schweizb .
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Lnxemb . Pr .- Henri

Ansbach - Gunz . fl.7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fl. 7
Neuchätelar » 10
Oesterr . v . 64 fl. 100
» Credit » 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th . 10
Ung . Staatsö . fl .100
Venetianer Le . 30

Im Laufe der nächsten Woche werden die auf dem Friedhof «
in Landau ruhenden Gebeine des ehemaligen bayrischen Lieutenant »
Grafen Fugger ausgegraben und nach dem Stammsitze der
Grafen Fugger bei Dillingcn überführt werden . Lieutenant Fugger
diente im Jahre 1848 in der bayrischen Armee und lag in Landau
in Garnison ; er ging zu den Aufständischen über , nahm an dem
pfälzischen Aufstand thcil , wurde später gefangen genonimen , vor
ein Kriegsgericht gestellt , zum Tode verurtheilt und im Jahre 1850
standrechtlich erschaffen .

Uebcr einen Prinzen , der keine Arbeit finden kann ,
wird aus Budapest vom 17 . ds . berichtet : Der27 - jährigrPrinz
Albert Woroniewski , ei » naher Verwandter des Achtundvierziger -
Märtyrers Fürsten Miezislaus Woroniewski , richtete an die Ober -
stadthauptmannschaft einen Bries , in welchem er anzeigt , daß er
einen Selbstmord hegchen werde . Der Prinz , der sich zeitweise
durch Taglöhnerarbeit oder als Diurnist durchs Leben schlug , war
in letzter Zeit ohne Beschäftigung . Sein Bruder ist ebenfalls
Diurnist .

Die reichste Erbin Amerikas , Miß GertrudVanderbilt ,
die einzige Tochter des EisenbahnkönigS Cornelius Vanderbilt ,
wurde kürzlich auf einem in der neuen Villa ihres Vaters gegebene »
Balle in die „ Gesellschaft "

eingeführt . Miß Vanderbilt besitzt schon
jetzt ein eigenes Erötheil von 20 Millionen Dollars und soll , wie
man dort erzählt , mit einem momentan hier verweilenden deutsche »
Prinzen demnächst ihre Verlobung feiern .

CoursbeHcht des
„

Wiesbadener Tagbiatt6 *
vom 2D , ßRÄV ,

Reichsbank -Disconto 3 °/o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 3 °/o .

Staatspapiere .

Dtsoh . Reichs - A . X 105 .60
> » » 104 .DU

Schweiz . Eidg .89Fr .

Griech . G .-A . V.90 £

» » kl . »

» > v .87 »

Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire

» » ult . »

» » lOOOOr »

» » kleine »

» Comm .- Oblig . w
» Hyp .-B .div .Sr .»

Rhein .Hyp .-Bk . »
» » » »

Süd .B .- Cd .Mnch .»
Bad . St .- Obl . »“

» v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » *

» E .-B .- O . »

Hambg . St - Rte . »
> v ,188b »

Hessische ObL »

Sächsische Rte . »

Wrttb . Obi . 75 -80 »
» » 81 -83 »

» » 85 -87 »

» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »

» » 93u . 94 »

Schwed . Obi . »

4 . . Sardin . Secund . Le . 82 .
4 . . Sicilian . E .-B . » 87 .40
3 . . Südit . (Merid .) Fr . 57 .55
3 . . » » kl . » —
5 . . Toscan . Central » 94 .
5 . . Westsic . v . 1879 » 97 .20
5 . . » v . 1880 » —
3 ' 1* Jura , Bern , Luz . » 103 .30
3 */2 Gotthardbahn » 103 .45
3 . . Gr .Ru88 .E - B .- Gs . » 91 .75
4 . . Russ . Südwest Rbl . 103 .
4 . . Ryäsan -Kosl . X 101 .89
4 . • Warsch .- Wien . » 103 .60
4 . . Wladikawkas Rbl . 102 .60
5 . . Anatolische X 95 .40
4 ' 1* Port . E .-B . v .86u .89 67 .60
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .

Zf . Am . Eisenb . - Boads .
4 . . Atlant . & Pac . 1937 53 .80
4 . . Brunsw . & W . 1937 74 .60
4 ' 1* Calif .Pac . I .M . 1912 108 .60
5 . . Calif . u . Orog . I . M . 106 .50
6 . . Central Pac . 1898 104 .50
6 . . do . ( JoaqVall ) 1900 106 .75
4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 90 .
6 . . »Milw - St .Paul 1910 117 .
5 . . » » » » 1921 112 .80
4 . . » » » » 1989 95 .20
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 103 .65
7 . . Denv .& RioGr . 1900 113 .10
4 . . » » » 1936 86 .80
5 . . GeorgiaCentr . 1937 95 .
4 . . Illinois Centr . 1952 104 .95
6 . . Louisv . & Nsh . 1921 123 .70
3 . . » » » 1980 68 .
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 114 .70
6 . . do . HI » 1937 70 .40
5 . . do . cons . » 1989 40 .20
5 . . Oreg .Rw -Nav . 1925

Oreg .- CaLLM .1927
99 .20

b . . 85 .40
6 . . Missouri Cons . 1920 99 .
6 . . SouthPeCal . 1905/6 111 .70
5 . . Wst .N -Y -Pensl937 108 .70
2 . . » » » 1927 46 .50

Zf . Pfandbriefe .
4 . . Bayr .Vrb . Mnch . X 101 .40
3 ' 1, > > » > 101 .40
4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 101 .60
3 ' 1* » » » » 101 .50
4 . . B . Hyp .- u .W .-B . » 101 .80
3 ' / - » > > » > 101 .85
4 . . Frkf .Hypb .b .1885 » 102 .
4 . . » » v . 1886 90 » 102 .30
4 . . Fkf .Hyp . S . XIV » 104 .85
3 ' 1, > » » 101 .60
4 . . » Hyp .- Crd . - V . » 10220
4 ' 1* Ldw .Crdbk .Fkf . » 103 .30
4. . Hyp .- Bkj . Hb . » 101 .05
4 . . » » » 104 .05
3 ' 1* » » » 100 .25
4 . . Meiningjlyp - B » 102 .10
4 . . » H .- B . unk . 1900 104 .50
3 ' h » » X 10L80
3 ' 1, Nas8 .Ldbk .Lit .G » 102 .
3 ' 1, » JFHKL » 102 .30
3 ' 1* » Lit . M » —

3 ' 1, » » N » 103 .15
4 . . Pfalz . Hyp .- B . v .86

» H .- B .V.1889 »
101 .45

4 . . 102 .65
3 ' 1* > » > 101 .80
4 . . Pomm . tl .-A .- B . » 103 .80
4 . . Pommer . A .-B . » 105 .50
4 . . Pr .Bd .- Cr . Au- B . » 101 .50
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